
 

Verrückt? Na und!  

Seelisch fit in der Schule 

 

Ein Präventionsprojekt des AKL  

zur Stärkung der psychischen Gesundheit  

junger Menschen 

 

 

 

 

 

  



Krise ist ein produktiver Zustand. 

Man muss ihr nur den Beigeschmack der Katastrophe nehmen. 
Max Frisch 

 

 

 

Förderung der psychischen Gesundheit, Krisen- und Suizidprävention 

Erwachsenwerden ist nicht einfach. Häufig läuft diese Zeit nicht ohne seelische Nöte ab.  

Verlaufsstudien belegen, dass psychische Störungen mit dem Jugendalter, also etwa ab dem  

elften Lebensjahr, ansteigen. Gut ein Fünftel aller Heranwachsenden zeigt psychische  

Auffälligkeiten. 

 

Im Sinne der Prävention und der Gesundheitsförderung will der Arbeitskreis Leben (AKL) direkt 

und unmittelbar mit jungen Menschen zu Themen der eigenen psychischen Gesundheit und 

Krankheit ins Gespräch kommen. Ziel ist es, Raum und Bewusstsein für eine frühzeitige 

Auseinandersetzung mit seelischer Gesundheit zu schaffen. Zudem ist unter dem Gesichtspunkt 
der Suizidpräventionsarbeit, die der AKL unmittelbar im Fokus hat, gerade die Arbeit mit jungen 

Menschen bedeutsam.  

 

Jugendliche und junge Menschen stellen bei der Suizidgefährdung eine Gruppe mit besonders 

hohem Risiko dar. Bei jungen Männern im Alter bis zu 20 Jahren ist Suizid die zweithäufigste 

Todesursache nach dem Unfalltod. 

 

Daher gehört zu den Präventionsangeboten des Arbeitskreis Leben ein Projekt zur psychischen 

Gesundheit und Suizidprävention speziell für Schulen: 
 

 

„Verrückt? Na und! Seelisch fit in der Schule“ 

 

Dauer: ca. 4 Zeitstunden 

Moderation durch eine Fachkraft des AKL  

mit zwei ehrenamtlichen Mitarbeitern, die aus eigener Erfahrung Experten für psychische 

Erkrankung sind;  

Anwesenheit des/der Lehrers/Lehrerin ist erforderlich 

 

 

________________________________________________________________________________ 

 

  

Ihre Ansprechpartnerin für Schulprojekte: 

     

 Gabriele Alberth 
 Diplom-Pädagogin 

 

 Tel. 07022.39112 oder  07021.75001 

 gabriele.alberth@ak-leben.de  



Am Projekttag beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler mit psychischer Gesundheit und 

Krankheit. Anknüpfend an ihre Lebenserfahrungen werden sie ermuntert, sich mit ihren Fragen und 

Vorstellungen einzubringen und auseinander zu setzen. 

 

 

Zielgruppe: 

 

Das Projekt richtet sich an die Schüler und Schülerinnen im Landkreis Esslingen (Haupt- und 
Realschulen, Gymnasien, Gemeinschaftsschulen, Berufsschulen etc.) ab Jahrgangsstufe 9.  

 

 

Mitarbeitende: 

 

Im Projektteam arbeiten neben einer Moderatorin des AKL Menschen, die in ihrem Leben eine 

existenzielle Krise bewältigt haben, chronisch psychisch krank sind bzw. waren oder Angehörige eines 

Betroffenen sind. Sie alle haben es geschafft, zu einem stabilen Alltag zu finden, sind emotional 

gefestigt und wollen ihre Erfahrungen und Erlebnisse als Hilfe und Motivation für andere 

weitergeben. In diesem Sinne sind sie „Lehrer für das Leben“ – eben „Lebenslehrer“. 
 

 

Ziele: 

 

Das Globalziel „Stärkung der psychischen Gesundheit“ hat verschiedene Aspekte. Dazu gehören 

u.a.: Wahrnehmung der eigenen Befindlichkeit, der Blick auf stärkende und belastende Elemente 

des eigenen Lebens, Beschäftigung mit Möglichkeiten der Förderung der eigenen 

Widerstandskraft, Kenntnis von Möglichkeiten der Selbsthilfe, achtsamer Umgang miteinander 

und gegenseitige Hilfe in belastender Lebenssituation, das Wissen um Hilfemöglichkeiten und die 

Inanspruchnahme im Bedarfsfall.  

Ein großes Ziel ist weiter der Abbau von Vorbehalten und Ängsten bezogen auf psychische Krankheit 

und Inanspruchnahme von Hilfen. 

Neben der individuellen Stärkung geht es um die Schulgemeinschaft im Sinne der Unterstützung des 

gesunden Miteinanders im Lebensraum Schule. 

 

Ein weiterer positiver Effekt ist die Vernetzung zwischen Schule und Arbeitskreis Leben: Die 
LehrerInnen und SchulsozialarbeiterInnen finden später bei Bedarf leichter den Zugang zu den 

Unterstützungsmöglichkeiten des AKL. Zudem lernen die Schüler/innen eine AKL-Mitarbeiterin 

kennen: Das senkt die Schwelle zur Kontaktaufnahme, falls Unterstützung notwendig wird.  

 

 

 

Ablauf: 

 

Die Fachkraft des AKL geht im Regelfall mit zwei Lebenslehrern/Lebenslehrerinnen einen Vormittag 

in die Klasse. Die Moderation liegt bei der AKL-Pädagogin. Höhepunkt ist das Gespräch zwischen 
Schülern und Schülerinnen und LebenslehrerInnen.  

 

  



Der Projektvormittag läuft in drei Schritten ab: 

 

1. Wachmachen für seelische Gesundheit und Wohlbefinden: Anknüpfend an den 

Lebenserfahrungen werden die Schüler und Schülerinnen ermuntert, sich mit ihren Erfahrungen, 

Fragen und Vorstellungen zum Thema einzubringen und auseinanderzusetzen. 

 

2. Die Schüler und Schülerinnen beschäftigen sich in Gruppenarbeit mit Themen wie z.B. "Sich zu 

helfen wissen" oder „Psychische Krankheit in der Öffentlichkeit“. 
 

3. Gesprächsrunde mit den LebenslehrerInnen, die ihre Lebenserfahrungen mit den Schülern teilen: 

Es geht um Warnsignale, Bewältigungsstrategien, gesundheitsförderndes Verhalten, Beratungs- 

und Hilfsangebote, Mut und Zuversicht. 

 

 

 Jeder Einsatz an den Schulen wird zudem spezifisch vor- und nachbereitet.  

 

Zur Qualitätssicherung arbeiten wir im Netzwerk „Irrsinnig Menschlich“ mit.  

Dort wurde eine Evaluation durchgeführt, die den Erfolg des Projekts verifiziert. 
(https://www.phineo.org/projekte/details/verrueckt-na-und-seelisch-fit-in-der-schule).  

 

Die Projekte, die der AKL Nürtingen-Kirchheim seit 2011 im Landkreis Esslingen  

durchgeführt hat, haben eine Vielzahl positiver Resonanzen ausgelöst. 

 

 

 

Kosten: 

 

Die Kosten für einen Projektvormittag belaufen sich auf ca. 500,00 – 600,00 €. 
 

Sollten Sie Interesse an dieser Veranstaltung haben, sind jedoch nicht in der Lage, den Unkosten-

beitrag aufzubringen, unterstützen wie Sie gerne dabei, in Ihrem Umkreis sogenannte Schulpaten 

zu finden, die die Veranstaltungen sponsern. 

  



Beispiel eines Projektvormittags 

 

 

 

 



Resonanz zur AKL-Arbeit an Schule 

  



  



 

 

 

 

  



 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitskreis Leben e.V. 

Geschäfts-/Beratungsstelle Nürtingen 

Bahnhofstr. 2/1 

72622 Nürtingen 

Tel. 07022.39112 

akl-nuertingen@ak-leben.de 

www.ak-leben.de 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Arbeitskreis Leben e.V. 

Beratungsstelle Kirchheim 

Alleenstr. 92 

73230 Kirchheim/Teck 

Tel. 07021.75002 

akl-kirchheim@ak-leben.de 


